
 

Arbeitsbereich 

festlegen 

6. Zusatz-Tipps für Sicherheit & Druckqualität  
 Nie Tinten verschiedener Hersteller in einer Patrone mischen → chemische 

Reaktionen oder Verklumpungen möglich. 

 Nachfüllen nicht zu oft wiederholen: Schwämme/Dichtungen in der Patro-
ne nutzen sich ab → Risiko für Lecks. 

 Druckkopf regelmäßig mit Wartungsmodus reinigen, um Verstopfungen zu 
vermeiden. 

 Nachfüllaktionen nicht direkt auf empfindlichen Oberflächen (z. B. Teppich) 
durchführen – Tinte ist oft permanent färbend. 

  

7. Kurze Checkliste vor jedem Nachfüllen  
 Handschuhe & Schutzbrille an (empfohlen) 

 Arbeitsfläche abgedeckt 

 Werkzeuge & Tinte bereit 

 Gute Belüftung vorhanden / Abfallbehälter für Tintenreste vorbereitet 
 

Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Unfällen 

 Bei Hautkontakt: Waschen Sie die betroffene Stelle sofort gründlich 
mit viel Wasser und Seife. 

 Bei Augenkontakt: Spülen Sie das betroffene Auge sofort bei geöff-
netem Lidspalt für mindestens 10-15 Minuten mit reichlich klarem, 
fließendem Wasser. Suchen Sie danach umgehend einen Augenarzt 
auf und nehmen Sie die Tintenflasche oder Patrone zur Information 
mit. 

 Bei Verschlucken: Spülen Sie den Mund sofort gründlich mit Wasser 
aus. Kein Erbrechen herbeiführen! Kontaktieren Sie umgehend ei-
nen Arzt oder die Giftnotrufzentrale (z.B. Giftnotruf Berlin: +49 (0)
30 19240). 

  
Durch die Einhaltung dieser Anleitung schützen Sie sich, Ihre Umwelt 

und stellen sicher, dass Sie lange Freude an Ihrem Drucker haben. 

Kontakt: 
TiDis Handelshaus 
Mittelstraße 4  
04895 Falkenberg 
E-Mail: info@tidis.de 



Sicherheitsanleitung – Umgang mit    
Druckerpatronen & Nachfülltinte 
1. Vorbereitung 
1. Arbeitsbereich festlegen 

 Gut belüfteten Raum wählen (Tinte kann Lösungsmittelgerüche abge-
ben). 

 Fläche mit Einweg-Unterlage (z. B. saugfähigem Papier oder Plastikfo-
lie) abdecken. 

 Schutzkleidung tragen 

 Einmalhandschuhe (Nitril oder Latex) → verhindert Hautkontakt und 
Flecken. 

 Alte Kleidung oder Laborkittel. 

 Schutzbrille, wenn mit Spritzen/Nachfüllsystemen gearbeitet wird. 

 Werkzeuge bereitlegen 

 Passende Spritzen/Nadeln für Nachfüllung. 

 Küchenpapier oder fusselfreie Tücher. 

 Kleine Schale für eventuell austretende Tinte. 

 Dichtes Gefäß für Tintenreste und gebrauchte Handschuhe. 
  

2. Umgang mit Druckerpatronen 
1. Lagerung 

 Patronen stets stehend lagern, nicht schütteln. 

 Vor Sonnenlicht, Hitze und Frost schützen (ideale Lagerung: 15–25 °C). 

 Transport 

 Originalverpackung oder luftdichten Beutel verwenden, um Austreten 
zu verhindern. 

 Kontaktflächen (Chips/Düsen) nicht berühren. 

 Einsetzen im Drucker 

 Drucker ausschalten → verhindert Stromschlag oder mechanische 
Schäden. 

 Patrone gerade einsetzen, nicht verkanten. 

 Falls Widerstand → nicht mit Gewalt drücken, Ursache prüfen. 

 Entnehmen 

 Druckerparkposition nutzen (vom Gerät anfordern). 
Patrone sofort verschließen oder in luftdichten Beutel legen, um Aus-
trocknen zu vermeiden. 

3. Nachfüllen von Patronen 
1. Vorbereitung 

 Lochmarkierungen der Patrone kennen (Einfüll- vs. Luftauslass). 

 Spritze nur zu ¾ füllen, um unkontrolliertes Austreten zu verhindern. 

 Befüllvorgang 

 Langsam und gleichmäßig injizieren. 

 Luftblasen in der Tinte vermeiden → sonst Druckkopfaussetzer. 

 Nach dem Befüllen 

 Befüllöffnung mit Originalstopfen, Klebeband oder Silikonverschluss      
abdichten. 

 Außenseite mit Küchenpapier abwischen. 

 Testlauf 

 Patrone einsetzen, Düsentest im Druckermenü starten. 

 Falls Streifen sichtbar → 1–2 Reinigungsläufe. 
  

4. Hygiene- und Gesundheitsschutz 
 Hautkontakt: Sofort mit Wasser und milder Seife abwaschen. 

 Augenkontakt: Sofort mindestens 15 Minuten mit klarem Wasser              
ausspülen, Arzt aufsuchen. 

 Verschlucken: Kein Erbrechen auslösen, sofort medizinische Hilfe rufen 
(Giftinformationszentrum: Deutschland 0551 / 19240). 

 Inhalation: Bei starkem Lösungsmittelgeruch Raum lüften,                                    
bei Beschwerden Arzt aufsuchen. 

  

5. Entsorgung 
 Leere Patronen nicht in den Hausmüll werfen → Recycling über  
        Fachhändler oder kommunale Sammelstellen. 

 Tintenreste in verschlossenem Behälter bei Schadstoffsammelstelle          
abgeben. 

 Bei Nachfüllungen: Spritzen/Nadeln in stichsicheren Behältern entsorgen      
(z. B. alte Plastikflasche, gut verschlossen). 

  
 

 


